WARUM   LATEIN  ???

Da Französisch wegen seiner praktischen Verwendbarkeit für sich selbst spricht, möchten wir Ihnen vorab einige Gedanken zum Fach Latein darlegen. So haben Sie die Möglichkeit, in Ruhe zusammen mit ihrem Kind zu überlegen, was für die Wahl von Latein sprechen könnte.

Die jetzt anstehende Entscheidung ist so bedeutsam, dass sie nicht nach gängigen Klischees getroffen werden sollte, wie
· Latein sei eine tote Sprache

· besonders schwierig

· nicht kindgemäß

· langweilig, weil die Probleme der „alten“ Römer für uns uninteressant sein

· und zudem könne man mit der Sprache nichts anfangen.

Dem möchten wir entgegenhalten:

Es kann immer weniger vorhergesehen werden, was Ihre Kinder im späteren Leben an Fertigkeiten tatsächlich „brauchen“ und „verwenden“ können.

Deshalb findet zunehmend eine Rückbesinnung auf Grundlegendes und auf allgemeinere Bildung statt.

Das ergibt sich auch aus internationalen Vergleichsstudien (Pisa, OECD-Studie).

Diese Rückbesinnung auf Grundlegendes bedeutet für die Sprache Latein:

1. Latein ist ein „Modell“ für Sprache

Das Erlernen der neuen Sprachen in der Schule hat den Umgang mit diesen Sprachen und ihre Anwendung zum Ziel. Der Lateinunterricht will solche Art aktiver Sprachbeherrschung nicht vermitteln – Latein ist keine gesprochene Sprache.

Im Mittelpunkt steht Sprache selbst:


Wie funktioniert sie?


Mit welchen Mitteln arbeitet sie?


Was kann Sprache überhaupt leisten?

Latein ist ein besonders klares Modell dafür, aus welchen Elementen eine Sprache besteht.

Diese Beschäftigung mit Sprache führt so, vor allem auch im Übersetzungsvorgang, zu einem besonders reflektierten Umgang mit unserer Muttersprache.

2. Latein – ein ganz besonderes Denktraining

Der völlig andersartige Aufbau von Latein, die Vielfalt der Formen der einzelnen Wörter, die Formenähnlichkeit erfordern und fördern besondere Konzentration, Genauigkeit, Ausdauer und kombinatorische Fähigkeiten – das bedeutet:
Man muss ständig zusammengesetzte Einheiten trennen, sie „analysieren“, wieder zusammensetzten, Bezüge herstellen, „kombinieren“, sich eine klare Vorstellung von grammatischen Strukturen erarbeiten. Man sagt deshalb auch, dass Latein besonders zu logischem Denken erziehe.

3. Latein als Grundsprache
Latein ist wegen dieses besonderen Charakters eine ideale Grundlage für die Aneignung europäischer Sprachen.

Für die romantischen Sprachen (Französisch, Spanisch, Portugiesisch, Italienisch) ist Latein Ausgangssprache. Auch im Englischen geht etwa die Hälfte des Wortschatzes auf das Lateinische zurück. Ein sehr großer Teil der deutschen Wörter stammt aus dem Lateinischen. Zudem wird gerade auch das Verständnis für die Sprachstrukturen der eigenen Muttersprache Deutsch durch Latein sehr gefördert.

Die Naturwissenschaften, auch moderne Wissenschaften wie Psychologie, Politologie, Soziologie u. a. entnehmen ihre Fachbegriffe großenteils dem Lateinischen. Latein ist Grundlage der internationalen Wissenschaftssprache.
Fremdwörter in der deutschen Sprache und Fachbegriffe gehen überwiegend auf das Lateinische zurück. Wissenschaftliche Literatur in allen Fachbereichen wurde bis ins 18. Jahrhundert in lateinischer Sprache geschrieben. Deshalb ist Latein eine wichtige Voraussetzung und Hilfe für ein späteres Studium.

4. Latein: Persönlichkeitsbildung, kritisches Bewusstsein und vertiefte Allgemeinbildung

Bei intensiver Beschäftigung mit lateinischer Literatur entstehen Gegenbilder und Ergänzungen zum eigenen, von modernen Anschauungen geprägten Welt- und Menschenbild.

Das vertiefte Verstehen und kritische Hinterfragen unserer Wirklichkeit ist ei8n wichtiger Bestandteil der Persönlichkeitsbildung.

So führt Latein auch zum Verständnis der eigenen Kultur und Tradition, die sich aus der antiken Kultur entwickelt hat.

5. Latinum

Die Wahl von Latein führt zum Latinum, das für viele, vor allem sprachliche Fächer an der Universität Voraussetzung zu einem Studienabschluss ist; häufig wird in nicht-sprachlichen Fächern das Latinum für eine Promotion verlangt.
Ein Nachlernen von Latein an der Universität ist mit einem erheblichen Zeit- und Energieaufwand verbunden.

Das Latinum kann an unserer Schule unter folgenden Bedingungen erworben werden:

- Latein als zweite Fremdsprache von Klasse 6 bis 10

- Latein als dritte Fremdsprache von Klasse 9 bis 13

- Latein von Klasse 6 bis 13 – Großes Latinum
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